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Haariges,
allzu
Haariges

Haare sind eine merkwürdige
Sache. Hat man genug davon, nennt
man sie Frisur, wenn sie fehlen, sagt
man Glatze, und wenn sie falsch
sind, spricht man von Perücke.

Tip

Die blonde Frau als mythische
Gestalt und Sehnsuchtsziel ist keine
Erfindung des Filmzeitalters.

Allgemeine Volks-Zeitung

Paul Möbius prägte den gescheiten
Satz «lange Haare, kurzer
Verstand». Aber er konnte damals
natürlich die ordensgekrönten
langhaarigen Beatles noch nicht vorausahnen

und nicht die Bubiköpfe der
Teenager.

Genossenschaft

Hat man Ihnen nie erklärt, warum
alle Filmproduzenten Glatzen
haben? Nun, weil sie sich ihr Leben
lang die Haare raufen natürlich!

Zürcher Woche

Die Reklame bringt das
Haarwuchsmittel an den Mann und die
Enthaarungscreme an die Frau

Weltwoche

Eines ist sicher: Das kritische Alter
der Männer hängt mit ihrem ersten
grauen Haar zusammen. Da fängt's
an! Lys

Die Amerikanerinnen färben sich
die langweiligen grauen Haare
entweder ganz weiß oder violett oder
blau oder sonst vergnüglich.

Peter Pee

Obwohl die Männer unter der Glatze
leiden, stellt sie kein Leiden dar.

Süddeutsche Zeitung

Drolligerweise heißt es in dem
ganzseitigen Inserat eines großen New
Yorker Kaufhauses: «Wir stellen
Perücken aus dem feinsten
europäischen Haar her.»

Entrefilet

Es gibt nichts Verächtlicheres als
ein Glatzkopf, der so tut, als ob er
Haare hätte.

Nehru

Am besten haben sich für Perücken
Haare von nicht zu alten, aber auch
nicht zu jungen Spanierinnen und
Süditalienerinnen erwiesen. Besonders

Sizilien ist heute großes
Lieferantengebiet. Haaraufkäufer gehen
hier auf die Dörfer und laden mit
ansehnlichen Entgelten die jungen
Frauen der armen Bauern ein, sich
ihre Haare abschneiden zu lassen.

Appenzeller Zeitung

21. V -20. VI

Der «Zwilling» liebt die bunten Träume
und fliegt in ferne Himmelsräume.
Gibt's dann ein nüchternes Erwachen
verliert er mit dem Traum das Lachen.

Die begehrte Mundstück-Zigarre der Zigarrenfabrik Hediger Söhne A.G. 5734 Reinach im Aargau.
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